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FRANCESCO CORTI 
Dirigent/Cembalist  

 
 
Der Dirigent und Cembalist Francesco Corti wurde 1984 in Arezzo, Italien, in eine 
musikalische Familie geboren. Er studierte Orgel in Perugia, anschließend Cembalo 
in Genf und Amsterdam. 
 
Er erhielt Auszeichnungen beim Internationalen Johann-Sebastian-Bach-
Wettbewerb in Leipzig (2006) und beim Cembalowettbewerb in Brügge (2007). 
 

Als Solist und Dirigent ist er in Rezitalen und Konzerten in ganz Europa, den USA und Kanada, Lateinamerika, 
Asien und Neuseeland aufgetreten. Er konzertierte in Konzertsälen wie dem Théâtre des Champs-Élysées (Paris), 
Bozar (Brüssel), Barbican Centre (London), Konzerthaus (Wien), Philharmonie Berlin, Elbphilharmonie, 
Mozarteum und Haus für Mozart (Salzburg), Concertgebouw Amsterdam, Teatro Real (Madrid), Palau de la 
Música Catalana (Barcelona) und Tonhalle Zürich. 
 
Seit 2018 ist er Erster Gastdirigent von il Pomo d’Oro. Neben anderen Projekten mit dem Ensemble dirigierte er 
europäische Tourneen mit Händels Orlando, Radamisto und Tolomeo. Seine Zusammenarbeit mit Pomo d’Oro 
umfasst zahlreiche Aufnahmen. Zu seinen Gastengagements gehören Orchestra della Svizzera Italiana, Les 
Musiciens du Louvre, Tafelmusik, das Freiburger Barockorchester, die Akademie für Alte Musik Berlin, das 
Kammerorchester Basel, B’Rock und die Nederlandse Bachvereniging. 
 
Seit Januar 2023 ist er Musikdirektor am Königlichen Hoftheater Drottningholm, wo er Neuproduktionen von 
Händels Agrippina, Purcells Fairy Queen, Lullys Armide und Telemanns Orpheus dirigiert hat. 
 
In der Saison 2024/25 dirigierte Francesco Vivaldis Orlando Furioso in Bayreuth, Händels Alcina und Jephtha mit 
Pomo d'Oro, Terradellas Merope mit der Akademie für Alte Musik Berlin, eine Australien-Tournee mit dem 
Australian Brandenburg Orchestra und sein Debüt am Teatro San Carlo in Neapel mit Cimarosas Il Matrimonio 
Segreto. 2025-26 stehen Don Giovanni in Gent und Antwerpen für die Opera Ballet Vlaanderen, Händels Giulio 
Cesare mit il Pomo d'Oro, Telemanns Otto mit der Akademie für Alte Musik Berlin, Monteverdis Poppea in 
Drottningholm und Francescos Debüt an der Niederländischen Nationaloper mit Le Nozze di Figaro auf dem 
Programm. 
 
Seine Soloaufnahmen wurden mit einigen der renommiertesten Preisen weltweit ausgezeichnet (Diapason d’or 
de l’Année, Preis der Deutschen Schallplattenkritik, Grammophon’s Editor’s Choice, Choc de Classic). Seine 
neueste Aufnahme (Arcana) ist Bachs Violinsonaten und Cembalosonaten gewidmet und wurde zusammen mit 
Ilya Gringolts aufgenommen. 
 
Seit September 2016 ist er Professor für Cembalo an der Schola Cantorum Basiliensis. 
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